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Einleitung

Mit Beschluss der Interministeriellen Ar-
beitsgruppe der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen im November 2004 ist 
der Stadtteil Velbert-Birth Losenburg in 
das Programm „Soziale Stadt NRW“ aufge-
nommen worden. Damit eröffnete sich die 
Chance, über die bis dahin verfolgten Ak-
tivitäten der Stadt Velbert und der vor Ort 
tätigen Einrichtungen und Träger – insbe-
sondere des Stadtteilzent-rums des SKFM 
Velbert/Heiligenhaus – hinaus zusätzliche 
Erneuerungsmaßnahmen im Programmge-
biet zu entwickeln und umzusetzen.
Grundlage derartiger Maßnahmen ist das 
Integrierte Handlungskonzept der Stadt 
Velbert zur baulichen, sozialen und öko-
nomischen Erneuerung und Weiterent-
wicklung von Birth/Losenburg, das 2003 
erarbeitet wurde und im Zuge des Erneu-
erungsprozesses konkretisiert und weiter-
entwickelt wurde. Das Handlungskonzept 
ist im Jahr 2011 fortgeschrieben und im 
Dezember 2011 vom Rat der Stadt Velbert 
einstimmig beschlossen worden.

Soziale Stadt Velbert-Birth/Losenburg
Birth/Losenburg als relativ junger Stadt-
teil im Westen des Velberter Stadtgebie-
tes war – trotz seiner zahlreichen Qualitä-
ten und zwischenzeitlich durchgeführten 
Verbesserungen – lange gekennzeichnet 
durch verschiedene Erneuerungsbedarfe in 
baulichen, sozialen und ökonomischen Be-
reichen. Zu den wesentlichen Problemen 
und Bedarfen zählten:

• Modernisierungsbedarfe in großen Tei- 
   len des Geschosswohnungsbestandes, 
   besonders in Birth
• Bedarfe zur Neugestaltung nicht mehr  
   zeitgemäßer Wohnumfeldbereiche

• soziale Konfliktlagen und Integrations-  
   probleme
• der Bedarf an Angeboten und Treffpunk- 
   ten für verschiedene Zielgruppen
• die nachhaltige Sicherung der Nahver- 
   sorgung in Birth und in der Losenburg

Die Stadt Velbert und die Akteure vor Ort 
begegneten diesen Tendenzen in den letz-
ten Jahren mit vielfältigen Maßnahmen 
(vgl. hierzu die jährlich vorgelegten Sach-
standsberichte), die mittlerweile zu deut-
lich sichtbaren Verbesserungen in Birth/
Losenburg geführt haben. Eine insgesamt 
positive Zwischenbilanz – auch hinsichtlich 
des Stadtteil-Images – konnte in der Fort-
schreibung des Integrierten Handlungskon-
zeptes als auch in der im Frühjahr 2013 
erfolgten Fortschreibung der Evaluation 
gezogen werden. Gleichzeitig benennt das 
Handlungskonzept aber auch eine Reihe 
von Maßnahmen, die während der Pro-
grammlaufzeit noch umgesetzt werden 
sollen. 

Im Berichtszeitraum Mai 2012 bis April 
2013 wurde der Stadterneuerungsprozess 
in Birth/Losenburg erfolgreich fortge-
führt, weitere wichtige Projekte wurden 
fertig gestellt. Die Leitprojekte Offenes 
Bürgerhaus BiLo und Einkaufszentrum Bir-
ther Kreisel haben sich im „Alltagsbetrieb“ 
weiter bewährt und durch verschiedene 
Aktivitäten an Qualität und Strahlkraft ge-
wonnen.

• Nach der Eröffnung des Offenen Bürger-
hauses Mitte 2009 hat sich das BiLo als Kris-
tallisationspunkt im Stadtteil etabliert. Es 
wurden zahlreiche Veranstaltungen durch-
geführt, z.B. die Birther Rocknacht, The-
ateraufführungen, Büchertrödelmarkt, das 
Seniorenkino, Tanzcafé u.a. Auch die Ver-
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mietung des großen Veranstaltungssaals 
für private Feiern erfreut sich zunehmen-
der Beliebtheit. Im September 2012 fand 
das jährliche Stadtteilfest Birth/Losenburg 
wieder rund um das BiLo statt; der Stand-
ort hat sich bewährt und wird auch für die 
Folgezeit beibehalten. Seit Anfang 2011 
kümmert sich eine Veranstaltungsmana-
gerin – mit Förderung aus dem Programm 
Soziale Stadt – um eine noch intensivere 
Nutzung des Bürgerhauses. Kontinuierlich 
begleitet wird das Projekt weiterhin durch 
einen Beirat.

• Die Interessengemeinschaft Birther Krei-
sel des Einkaufszentrums Birth ist mittler-
weile etabliert und trifft sich regelmäßig 
auf Mitgliederversammlungen und zum 
„Stammtisch“. Die Einzelhändlerschaft 
kümmert sich intensiv um eine weitere 
Aufwertung, Belebung und gemeinsame 
Außendarstellung des Einkaufszentrums, 
z.B. mit dem jährlich stattfindenden Krei-
selfest und der gemeinsamen Webseite. 
Das Frühlingsfest der WoBau Velbert fand 
2012 ebenfalls im Einkaufszentrum Birther 
Kreisel statt; der Standort hat sich bewährt 
und soll auch zukünftig beibehalten wer-
den. Trotz dieser positiven Entwicklungen 
zeichnen sich derzeit und in Zukunft durch 
Geschäftsaufgaben bzw. –verlagerungen 
wieder einige Leerstände ab. Nachhaltige 
Perspektiven zur Siche-rung des Nahver-
sorgungsstandortes Birth und des Einkaufs-
bereichs Losenburg sollen durch eine Ex-
pertise „Lokale Ökonomie“ im Rahmen des 
Programms Soziale Stadt gemeinsam mit 
den Akteuren vor Ort entwickelt werden. 

• Mit Förderung aus dem Investitionspakt 
„Energetische Sanierung sozialer Infra-
struktur“ sind die Gebäude des Schulzen-
trums und die Sporthalle Birth umfassend 

energetisch erneuert worden. Nach Ab-
schluss dieser gebäudebezogenen Maßnah-
men konnten im Sommer 2012 der letzte 
Bauabschnitt der Umgestaltung der Au-
ßengelände fertiggestellt und eingeweiht 
werden. Die Schulhofbereiche der Grund-
schule und des Gymnasiums erfreuen sich 
großer Beliebt. Gleiches gilt auch für die 
benachbarte multifunktionale Spiel- und 
Bewegungsfläche für alles auf Rollen und 
Rädern. Seit Anfang 2013 ist die Sporthal-
le Birth Landesleistungsstützpunkt für das 
olympische Boxen. Olympia-Stützpunkt 
Boxen; in diesem Zusammenhang wurden 
weitere Erneuerungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen in der Sporthalle vorge-
nommen.

• Durch die im Zuge der Stadterneuerung 
erfolgte Aufwertung und Neuanlage von 
Spielplätzen sowie Bewegungs- und Er-
holungsangeboten (u.a. Multifunktionale 
Spiel- und Bewegungsfläche, Dirt-Bike-
Strecke Grünheide, Naturerlebnispfad Rin-
derbachtal) sind in den letzten Jahren at-
traktive Freizeit- und Freiflächenangebote 
für jüngere und ältere Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene geschaffen geworden, die 
sich großer Beliebtheit erfreuen. Abgerun-
det wird dieses Maßnahmenbündel durch 
die Neugestaltung des Spiel- und Bolzplat-
zes an der Paracelsusstraße und des Spiel-
platzes Landsteiner Weg sowie die Instal-
lation von „Landschaftsfenstern“ an drei 
markanten Aussichtspunkten im Stadtteil. 
Die Fertigstellung dieser Maßnahmen er-
folgt im Jahr 2013.

• Ebenfalls im Jahr 2013 werden entlang 
des Verbindungsweges zwischen Birth und 
Losenburg künstlerisch gestaltete Wegwei-
ser installiert, die auf realisierte Stadter-
neuerungsprojekte hinweisen. Das Projekt 
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wird in Kooperation mit dem Geschwister-
Scholl-Gymnasium umgesetzt. 

• Die gebäudebezogene Erneuerung der 
Geschosswohnungsbestände wurde und 
wird insbesondere von der WoBau Velbert 
und der Baugenossenschaft Niederberg 
fortgeführt und durch die Neugestaltung 
des privaten Wohnumfeldes ergänzt. Die 
WoBau hat die umfassende Modernisierung 
Ihres Gebäudebestandes im Bereich Tul-
pen-weg/Veilchenweg/Asternweg sowie 
ent-lang der Birther Straße nahezu abge-
schlossen; die anschließenden Wohnum-
feldmaßnahmen sind ebenfalls fertigge-
stellt bzw. befinden sich in Fertigstellung. 
Der Abriss der 50er-Jahre-Bestände der 
WoBau am Rosenweg/Nelkenweg ist abge-
schlossen, die Vermarktung der dort neu 
entstehenden Einfamilienhäuser verläuft 
positiv. Große Teile der Neubebauung (ins-
gesamt vier Bauabschnitte) sind bereits 
errichtet.
Die Baugenossenschaft Niederberg hat 
die umfassende Modernisierung ihrer Be-
stände am Nelkenweg und an der von-
Humboldt-Straße abgeschlossen; derzeit 
laufen Modernisierungsmaßnahmen in den 
BGN-Beständen Birther Straße 36-46. Nach 
Abschluss dieser Arbeiten sind auch die ge-
samten Bestände der Baugenossenschaft 
Niederberg in Birth/Losenburg erneuert.

• Im Zeitraum 2011/2012 hat die WoBau 
Teile ihrer Wohnungsbestände in Birth/ 
Losenburg veräußert: Die Gebäude von-
Humboldt-Straße 2-10 mit insgesamt 160 
Wohnungen an das Wohnungsunternehmen 
Brack Capital Properties (BCP), sowie 762 
Wohneinheiten in den Bereichen von Hum-
boldt-Straße, Brehmstraße und Grafenburg 
an das Unternehmen Grand City Property 
(GCP). Beide Unternehmen haben Vermie-

tungsbüros und Ansprechpartner vor Ort. 
BCP hat bekundet, nach Abschluss der 
laufenden Modernisierungsmaßnahmen in 
den Be-ständen am Kostenberg auch in 
die Immobilien in Birth zu investieren; das 
Unternehmen beteiligt sich an den Stadt-
teil-Netzwerken und sponsert – ebenso wie 
GCP - Stadtteilfest und Stadtteilzeitung. 
Welche Strategien Grand City Property zu-
künftig für ihre Bestände verfolgt, ist der-
zeit noch offen, jedoch ergibt sich aus dem 
insgesamt schlechten baulichen Zustand in 
diesen Beständen ein hoher Erneuerungs-
bedarf im Gebäudebestand sowie im pri-
vaten Woh-numfeld der Wohnanlagen. 
Gerade vor dem Hintergrund der umfas-
senden Erneuerung der WoBau- und BGN-
Bestände im westlichen Birth hat die Er-
neuerung der GCP- und BCP-Bestände eine 
große Bedeutung für das Erscheinungsbild 
und Image des Stadtteils. Die Erneuerung 
dieser Bestände wird insofern von vielen 
Bewohner/innen und Akteuren mittlerwei-
le nachdrücklich eingefordert.

• Seit September 2008 erscheint „Hallo 
Nachbar“ – die Stadtteilzeitung für Birth/ 
Losenburg – in vierteljährlichem Rhythmus 
mit einer Auflage von 5.300 Exemplaren. 
Die Zeitung wird z.T. durch Sponsoren/
Werbeanzeigen finanziert. Es hat sich eine 
engagierte Redaktionsgruppe aus Akteuren 
und Bewohnern unterschiedlicher Genera-
tionen gebildet. Im März 2013 ist die 19. 
Ausgabe er-schienen.

• Die bisher schon ausgeprägte Vernet-
zung der lokalen Akteure hat sich im Be-
richtszeitraum weiter verbreitert, was 
sich etwa an den Stadtteilkonferenzen, 
dem Stadtteilfest, der Stadtteilzeitung 
und bei einzelnen Erneuerungsprojekten 
ablesen lässt. 
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• Im Frühjahr 2013 ist die Evaluation des 
Stadterneuerungsprozesses Soziale Stadt 
Birth/Losenburg fortgeschrieben worden. 
Mit Unterstützung durch die externen 
Dienstleister StadtRaumKonzept und ISSAB 
ging es in mehreren Workshops und Stra-
tegiegesprächen neben einer Bilanzierung 
insbesondere um die Konkretisierung der 
Verstetigungsansätze, wie die positiven 
Entwicklungen in Birth/Losenburg auch 
nach Auslaufen der Förderung aus dem 
Programm „Soziale Stadt“ und Beendigung 
des Stadtteilmanagements ab Anfang 2014 
gesichert und weiterentwickelt werden 
können.

Neben der Stadt Velbert und den anderen 
Akteuren vor Ort haben im Rahmen der 
Sozialen Stadt Birth/Losenburg insbeson-
dere das Stadtteilmanagement sowie das 
Stadtteilzentrum des SKFM Velbert/ Heili-
genhaus eine zentrale Funktion. Im Zuge 
einer abgestimmten Arbeitsteilung und 
Kooperation – z.B. im Rahmen regelmäßi-
ger Abstimmungsge-spräche und der Stadt-
teilkonferenzen – werden hier Aufgaben 
der Koordination, Projektentwicklung und 
–umsetzung, Öffentlichkeitsarbeit u.ä. er-
bracht. 

Stadtteilmanagement Birth/Losenburg
Im August 2004 nahm das Team des Stadt-
teilmanagements auf Grundlage des ersten 
Bewilligungsbescheides seine Arbeit im 
Vor-Ort-Büro in einem Ladenlokal in der 
Birther Straße 8 auf. Nach Ausschreibung 
der Leistungen hatte die Stadt Velbert 
die Planungsgruppe STADTBÜRO und das 
Planungsbüro BASTA beauftragt. Arbeits-
schwerpunkt ist die Begleitung und Koor-
dination der Umsetzung des Integrierten 
Handlungskonzeptes sowie dessen Konkre-
tisierung und Weiterentwicklung. 

Im Vordergrund stehen hierbei bauliche 
und ökonomische Erneuerungsprojekte so-
wie – in Kooperationen mit dem Stadtteil-
zentrum des SKFM – Maßnahmen im sozia-
len und kul-turellen Bereich.

Sozialdienst katholischer Frauen und 
Männer Velbert/Heiligenhaus (SKFM)
Als Träger der stadtteilorientierten So-
zialarbeit in Birth/Losenburg ist der SKFM 
mit seinem Stadtteilzentrum im Offenen 
Bürgerhaus – und weiteren Angeboten an 
anderen Standorten im Stadtteil - die zen-
trale Erstanlaufstelle für Beratungs- und 
Hilfeangebote für die Bürgerinnen und 
Bürger aus Birth/Losenburg. Das Mitarbei-
terteam unterstützt, informiert und berät. 
Der SKFM Velbert/Heiligenhaus ist in Bir-
th/Losenburg im Auftrag des städtischen 
Fachbereichs Jugend, Familie und Sozia-
les tätig; neben seiner Aufgabe, bedarfs-
gerecht gemeinwesenorientierte Aktionen 
im Stadtteil zu initiieren, umzusetzen, zu 
begleiten und zu koordinieren, nimmt er 
daher auch hoheitliche Aufgaben der Stadt 
im Bereich des SGB VIII und XII wahr. 

Kooperation mit Fachabteilungen der 
Stadt Velbert sowie mit der TBV A.ö.R
Über die Steuerungsgruppe Soziale Stadt 
erfolgt regelmäßig ein umfassender fach-
licher Austausch mit den am Prozess der 
Sozialen Stadt mitwirkenden Fachverwal-
tungsstellen.
Unter Federführung der Abteilung 3.3 Ge-
nerelle Planung und Stadterneuerung wer-
den gemeinsam Projekte entwickelt und 
umgesetzt. Dabei kommt den Technischen 
Betrieben Velbert A.ö.R. in den meisten 
öffentlichen Bauprojekten die Rolle der 
konkreten Planung und Umsetzung der 
Baumaßnahmen zu. Die entsprechenden 
Beteiligungsmaßnahmen zu den Baumaß-
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nahmen finden mit maßgeblichem Enga-
gement der interdisziplinär besetzten „Ar-
beitsgruppe Spielraum“ der Stadt Velbert 
statt. 

Sachstandsbericht Soziale Stadt
Wie in den Vorjahren wird auch für den Be-
richtszeitraum 2012/2013 ein gemeinsamer 
Sachstandsbericht zur Arbeit des Stadt-
teilmanagements und des SKFM-Stadtteil-
zentrums vorgelegt. Die Verknüpfung von 
baulichen, sozialen und ökonomischen 
Maßnahmen – und damit die Bandbreite 
der Sozialen Stadt – kann so sehr gut dar-
gestellt werden und ist auf breite Zustim-
mung im Stadtteil, in der Verwaltung und 
in der Politik gestoßen.
Eine Bereicherung und weitere Vernet-
zung findet die Arbeit im Programmgebiet 
Birth/Losenburg durch das „Lokale Bünd-
nis für Familie“ der Stadt Velbert. Das Vel-
berter Bündnis für Familie ist ein Zusam-
menschluss verschiedener Institutionen, 
Vereine, Verbände und Unternehmen mit 
dem Ziel, gemeinsam kinder- und famili-
enfreundliche Rahmenbedingungen in Vel-
bert zu schaffen. 

Weitere Entwicklungen und Aktivitä-ten 
in Birth/Losenburg
Der vorliegende Bericht konzentriert sich 
auf die Erneuerungsmaßnahmen im Kon-
text der Sozialen Stadt. Darüber hinaus 
fanden vielfältige Aktionen und Maßnah-
men öffentlicher und privater Akteure in 
Birth/Losenburg statt, die zu einer Berei-
cherung und Verbesserung des Lebens im 
Stadtteil beitragen. 
Zur Illustration derartiger, über das Pro-
gramm Soziale Stadt hinausgehender Ak-
tivitäten sind im Anhang des Sachstands-
berichtes auch ausgewählte Presseartikel 
aufgenommen. 
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Sachstandsbericht des Stadtteilmanagements 
Birth/Losenburg 
Mai 2012 bis April 2013
Wie in den vorangegangenen Berichtszeiträumen wur-
den seitens des Stadtteilmanagements auch im Zeitraum 
2012/2013 zahlreiche Aufgaben der integrierten Stadter-
neuerung wahrgenommen. Dabei geht es darum,

•   Projekte zu entwickeln und Bewohner zu beteiligen,
•   zwischen Akteuren zu vermitteln und die Zusammen-     
     arbeit zu fördern, 
•   zu informieren und zu beraten

Projekte entwickeln und Bewohner beteiligen

Offenes Bürgerhaus BiLo

•   Moderation und Begleitung der Sitzungen des Beirates   
     Offenes Bürgerhaus (u.a. Alltagsbetrieb, Ausstattung,  
     Veranstaltungsplanung, Vermietungsgeschäft, Beschil- 
     derung)
•   Austausch mit dem Veranstaltungsmanagement
•   Organisation des Stadtteilfestes rund um’s BiLo im Sep-
     tember 2012 in Kooperation mit dem SKFM sowie enga-
     gierten Akteuren

Begleitung und Unterstützung der Aktivitäten zur wei-
teren Aufwertung des Einkaufszentrums Birther Kreisel

•   Beratung der Interessengemeinschaft Birther Kreisel 
     bei den weiteren Planungen und Aktivitäten

Projekt „Entwicklung und Installation von künstlerisch 
gestalteten Wegweisern entlang des Verbindungsweges 
zwischen Birth und Losenburg“

•   Begleitung der Planung und Umsetzung in Abstimmung 
     mit Vertreterinnen und Vertretern der zuständigen  
     Fachämter, der TBV, des Geschwister-Scholl-Gymna-  
     siums u.a. Akteure
•   Projektentwicklungs-Gespräche mit den beteiligten 
     Kunst-Lehrerinnen und Vertretern der Verwaltung
•   Gemeinsame Begehung mit Besichtigung der Schilder- 
     Standorte
•   Workshop/Präsentation der Entwürfe der Schüler/innen
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Schulgeländegestaltung am 
Geschwister-Scholl-Gymnasium

•   Begleitung der Planung und Umsetzung in Abstimmung  
     mit Vertreterinnen und Vertretern der zuständigen  
     Fachämter, der TBV, der AG Spielraum und des Gymna-
     siums
•   Organisation/Mitwirkung der Eröffnungsfeier im Juli  
     2012 (Programmgestaltung, Abstimmung mit Beteilig-
     ten, Pressearbeit)

Projekt „Neugestaltung des Spiel- und Bolzplatzes an 
der Paracelsusstraße und des Spielplatzes Landsteiner 
Weg in der Losenburg“

•   Vorbereitung und Unterstützung der AG Spielraum bei 
     Beteiligungsaktionen in Kooperation mit Kindertages-
     stätten, dem Kinder- und Jugendzentrum Birth, dem  
     Bürgerverein Plätzchen-Losenburg, Anwohner/innen  
     u.a.

Projektentwicklung  und –begleitung zum Projekt 
„Stadtteilcafé/ Nachbarschaftstreff Losenburg“

•   Weiterentwicklung des Projektvorschlags aus der Fort-
     schreibung des Integrierten Handlungskonzeptes
•   Abstimmungsgespräche mit Sahle Wohnen, SKFM, Bür-
     gerverein Plätzchen-Losenburg

Projektentwicklung und -begleitung zum Themenfeld 
„Imagewandel Birth/Losenburg“

•   Fachliche Begleitung einer Bachelorarbeit am Geo- 
     grafischen Institut der Ruhruniversität Bochum mit dem  
     Thema „Image und Imagewandel in Soziale-Stadt-
     Gebieten am Beispiel des Programmgebiets Velbert-
     Birth/Losenburg“
•   Teilnahme am von der WoBau initiierten Arbeitskreis     
     „Image“, u.a. Vorbereitung einer Marketing-/ Image-
     kampagne

Projektentwicklung und -begleitung der WAZ-Serie 
„Wir in Birth/Losenburg“

•   Dreiwöchige Serie im Velberter WAZ-Lokalteil mit Kurz-
     portraits/Interviews von 18 engagierten Bewohner/
     innen durch eine WAZ-Redakteurin
•   Abstimmungsgespräche mit der WAZ-Redaktion
•   Auswahl und Ansprache der Interviewpersonen in Ab-
     stimmung mit dem SKFM-Stadtteilzentrum und weiter-
     ren Einrichtungen im Stadtteil
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Weitere Beratung, Begleitung und Projektentwicklung

•   Projektentwicklung „Geburtenhain Losenburg“: Vorbe
     reitung einer Veranstaltung mit den „Baumkindern“ 
     aus den 90er Jahren, Entwicklung von Vorschlägen zur 
     Weiterentwicklung der Geburtenhain-Fläche
•   Perspektive Notunterkünfte Grafenburg: Abstimmungs-
     gespräch mit den Bürgerdiensten

Begleitung wohnungswirtschaftlicher Aktivitäten

•   Teilnahme an Fördergesprächen mit der WoBau Vel-  
      bert, der Baugenossenschaft Niederberg, Brack Capital 
     Property und Grand City Property zur Abstimmung von 
     Wohnumfeld- und Fassadenmaßnahmen
•   Gespräche zur Einbindung von Grand City Property als 
     neuem Eigentümer in die Stadtteilaktivitäten

Organisation und Moderation der Veranstaltungsrei-
he „Gut wohnen in Birth/Losenburg – Älterwerden in 
vertrauter Umgebung“

•   Themenschwerpunkt: seniorengerechter und barriere-
     freier Umbau von Eigenheimen/ Eigentumswohnungen
•   Drei Veranstaltungen im April/Mai 2012 im Offenen   
     Bürgerhaus BiLo: Wohnungsanpassung, Fördermöglich-
     keiten, Wohn- und Pflegeberatung, Service rund um’s
     Wohnen
•   Überlegungen zu Folgeveranstaltungen
•   in Kooperation mit dem SKFM-Stadtteilzentrum

Begleitung der Fortschreibung der Evaluation des Stadt-
erneuerungsprozesses Soziale Stadt Birth/Losenburg

•   Fachliche und organisatorische Unterstützung des ex-
     ternen Bearbeitungsteams (StadtRaumKonzept GmbH 
     und ISSAB)
•   Bilanzworkshop, Strategiegespräche/Workshops, Prä-
     sentation
•   Schwerpunktthema: Verstetigung des Stadterneuer-
     ungsprozesses (Strukturen, zukünftige Aufgabenprofi-
     le, Managementbüro)

Teilnahme an weiteren Fachgesprächen/Fachveranstal-
tungen

•   AG Kreisentwicklung/Treffen der Fachverwaltungsver-
     treter des Kreises Mettmann im Mai 2012
•   Velberter Baudialog im November 2012
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Vorbereitung, Organisation und Durchführung des ach-
ten Stadtteilfestes Birth/Losenburg (in Kooperation mit 
dem SKFM-Stadtteilzentrum und weiteren Akteuren)

•   Erfolgreiche und sehr gut besuchte Veranstaltung rund 
     um das Offene Bürgerhaus BiLo 
•   Organisation und Moderation der AG Stadtteilfest in 
     Kooperation mit dem SKFM-Stadtteilzentrum
•   Kooperation mit Bürgervereinen, Wohnungsunterneh-
     men und zahlreichen Einrichtungen und Organisationen  
     vor Ort
•   Infostände, Spiel-, Bewegungs- und Mitmachaktionen, 
     Bühnenprogramm
•   Einwerben von Sponsoring, organisatorische Aufgaben 
     (u.a. Genehmigungen, Standplan u.ä.)
•   Entwicklung von Ansätzen zur Verstetigung des Stadt-
     teilfestes nach Auslaufen des Stadtteilmanagements ab 
     2014 (u.a. Delegation von Aufgaben, „Kerngruppe“)

Projekt Stadtteilzeitung „Hallo Nachbar“

•   Organisation der Redaktionsgruppe mit Vertretern von 
     Einrichtungen und interessierten Bürgern unterschied-
     licher Generationen
•   Abstimmung der Textbeiträge und des Layouts der seit 
     September 2008 vierteljährlich erscheinenden Zeitung
•   Neuorganisation des Layouts und der Verteilung seit 
     Anfang 2012
•   Einwerben von Sponsoring und Anzeigen
•   Entwicklung von Ansätzen zur Verstetigung der Stadt-
     teilzeitung nach Auslaufen des Stadtteilmanagements 
     ab 2014 (u.a. Delegation von Aufgaben, „Kerngruppe“)

Begleitung des bürgerschaftlichen Aktionsfonds Soziale 
Stadt Birth/Losenburg

•   Hintergrund: Verwendung von Pauschalmitteln des 
     Programms Soziale Stadt für kleinteilige bürgergetra-
     gene Projekte in Birth/Losenburg
•   Geschäftsführung der Aktionsfonds-Jury 
•   Moderation und Organisation der Jury-Sitzungen
•   Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit und Beratung von 
     Antragstellern
•   Entwicklung von Projektvorschlägen und gezielte An-
     sprache potenzieller Antragsteller
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Unterstützung der Projektleitung/Abt. 3.3 bei der Vor-
bereitung und Umsetzung von Förderanträgen 

•   Abstimmungsgespräche mit den Wohnungsunterneh-
     men zur Vorbereitung von Fördermaßnahmen im Be-
     reich des privaten Wohnumfeldes und der Fassadenge-
     staltung sowie den TBV, der AG Spielraum und Abt. 3.3 
     zu den bis Ende 2013 geplanten baulichen Maßnahmen 
     im öffentlichen Raum
•   Unterstützung bei der Entwicklung/Modifizierung des 
     Maßnahmenprogramms
•   Sonstige Unterstützung der Stadt Velbert im Zusamen-
     hang mit der Förderung von Stadterneuerungsmaß-
     nahmen

Weitere Informationsgespräche und Beteiligung von 
Akteuren sowie Bürger/innen

•   Aufnahme von Anregungen und Hinweisen aus der Bür-
     gerschaft
•   Regelmäßige Gespräche mit den Bürgervereinen Birth 
     und Plätzchen-Losenburg und den dort aktiven polit-
     ischen Vertretern

Vermitteln und Zusammenarbeit fördern

Arbeitstreffen (Jour Fixe) mit Vertreter/innen der 
Verwaltung

•   Mit der Projektleitung der Abteilung 3.3 (vierzehntägig)
•   Bei Bedarf unter Einbeziehung weiterer Fachämter 

Arbeitsgespräche mit dem SKFM

•   Abstimmung stadtteilbezogener Aktivitäten mit dem 
     Stadtteilzentrum und der Geschäftsstelle des SKFM
•   ca. einmal monatlich

Geschäftsführung der Steuerungsgruppe Birth/Losen-
burg

•   Vorbereitung, Moderation und Dokumentation der 
     Gruppensitzung Februar 2013
•   Teilnehmende: Dezernate II und III, SKFM Velbert als 
     Delegationsträger der Stadt Velbert, TBV Vel-bert A.ö.R
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Stadtteilkonferenz Birth/Losenburg

•   Berichterstattung zum Kontext Soziale Stadt (in Ab-
     stimmung und Kooperation mit dem SKFM)
•   Teilnehmende: alle im Stadtteil ansässigen und täti-
     gen Akteure
•   zweimal jährlich

Kontakt zu Fördermittelgebern und Beratungseinrich-
tungen

•   regelmäßige Kontakte und Austausch mit Vertreter/
     innen von Ministerien und Landeseinrichtungen, Akqui-
     sition von Fördermitteln
•   Teilnahme an Sitzungen des Städtenetz Soziale 
     Stadt NRW

Informieren und Beraten

Ortsnahe Beratung im Ladenlokal an der Birther 
Straße 8

•   Präsenz und Arbeitsplatz vor Ort: feste Öffnungszeiten 
     an zwei Tagen in der Woche (außerhalb der Schulferien)
•   Anlauf- und Kontaktstelle für Bewohner und Akteure
•   Raum für Arbeitsgruppen, Einzelgespräche

Einzel- und Gruppengespräche

•   Mit Akteuren und „Profis“, z.B. Fachbereiche/Dezer-
     nate der Stadt Velbert, lokalen Einrich-tungen (z.B. 
     Schulen, Kitas, Kirchen), Vereinen und Initiativen (z.B. 
     Bürgervereinen)
•   mit interessierten Bürger/innen und der Händlerschaft 
     vor Ort zu aktuellen Fragen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

•   Organisation von Presseterminen in Zusammenhang 
     mit Stadterneuerungsprojekten, Pressemitteilungen 
     (in Abstimmung mit der Pressestelle der Stadt Velbert)
•   vgl. ausgewählte Presseartikel im Anhang
•   regelmäßige Berichterstattung zu Soziale-Stadt-Pro-
     jekten in der Stadtteilzeitung „Hallo Nachbar“
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Infostände und Bürger/innengespräche

•   Infostand beim Stadtteilfest rund um’s BiLo
•   Infostand beim Wobau-Fest am 12.05.2012 
•   mit Bürger/innen (Themen: z.B. Winterdienst, Nach-
     barschaftskonflikte, Infos zur Stadterneuerung und zu 
     einzelnen Erneuerungsprojekten)
•   Aktuelle Informationen zur Stadterneuerung Birth/Lo-
     senburg im Schaufenster des Ladenlokals

Erfahrungsaustausch mit anderen Stadtteilen des 
Förderprogramms Soziale Stadt NRW

•   Städtenetz Soziale Stadt NRW: regelmäßige Netzwerk-
     treffen, themenorientierte Arbeitsgruppen, Fachex-
     kursionen
•   Teilnahme an sonstigen Informationsveranstaltungen 
     und Fachworkshops, u.a. Transferwerkstatt Soziale 
     Stadt April 2013
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Bericht des SKFM Stadtteilteams Birth / Losenburg für das Jahr 2012

„Tätig ist man immer mit einem gewissen Lärm. Wirken geht in der Stille vor sich“ 
(Peter Bamm)

Auch in 2012 standen die MitarbeiterInnen des Stadtteilteams im BiLo allen BewohnerInnen, 
Einrichtungen und Dienstleistern täglich als AnsprechpartnerInnen vor Ort zur Verfügung. 

Zahlreiche Anfragen von Bewohnern des Stadtteils und darüber hinaus wurden durch das 
fachkompetente Team bearbeitet und beantwortet, bei speziellen Anfragen auch an Fach-
dienste weitervermittelt. Neben den schon in der Vergangenheit anstehenden Beratungsthe-
men wie Trennung und Scheidung, Lebenshilfe im Alltag und Beratung von Eltern in Fragen 
der Erziehung hat sich ein neuer Themenschwerpunkt heraus kristallisiert: die Beratung von 
Senioren, vor allem hinsichtlich eigenständigem Wohnen und Pflege. 

Hier zeichnet sich eine neue, große Zielgruppe der Arbeit des Stadtteilzentrums aus, die 
nicht nur durch die Beratung erreicht werden konnte, sondern auch durch Freizeitveranstal-
tungen und Informationsabende. 

Eine dreigliedrige Veranstaltung zum barrierefreien Wohnen in Birth/Losenburg wurde so 
zum Beispiel gemeinsam mit dem Stadtteilmanagern organisiert, um interessierte Bürger, 
Betroffene und deren Angehörige über entsprechende Hilfen und Baumaßnahmen zum Ver-
bleib in den eigenen vier Wänden zu informieren. 

Hieraus entstanden weitere individuelle Beratungsanfragen von einzelnen Veranstaltungs-
teilnehmern, die durch das Stadtteilzentrum beantwortet werden konnten.

Gleichzeitig konnte durch die Förderung des Aktionsfonds das Demenzcafe gestartet werden. 
In regelmäßigen Abständen haben Demenzerkrankte und deren Angehörige und Freunde die 
Gelegenheit, den Sonntag-Nachmittag bei Livemusik, Kaffee und Kuchen im BiLo zu genie-
ßen. Die ersten beiden Termine konnten bereits einen regen Zulauf verzeichnen. Weitere 
Termine werden in 2013 folgen.
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Die im letzten Bericht dargestellte Neuverteilung der Aufgaben zwischen SKFM und 
städtischem Jugendhilfedienst führte auch zur Übernahme des Projektes „Elternstart“. 

Das Team des SKFM sucht nun die Familien mit Neugeborenen auf und überreicht diesen das 
Elternhandbuch. Im Rahmen dieser Hausbesuche kann eine Reihe von weiteren Fragen der 
Familien beantwortet werden. Schwerpunkte sind hierbei das Elterngeld, Betreuungsmög-
lichkeiten, Beratung zur Ausübung der gemeinsamen elterlichen Sorge.
     
Die Kooperation mit den weiteren im Stadtteil ansässigen Institutionen und Akteuren 
gestaltet sich nach wie vor effektiv und nachhaltig. So konnte das Stadtteilfest erneut rund 
ums BiLo stattfinden. Neben einem bunten Bühnenprogramm war für das leibliche Wohl der 
Besucher gesorgt. Kinder kamen durch entsprechende Freizeitangebote ebenfalls auf ihre 
Kosten. 
Bei herrlichem Wetter konnten alle das Fest genießen, was von allen Organisatoren wieder 
als absolut gelungen gelobt wurde. 

Auch an den bereits zur festen Größe gehörenden Veranstaltungen wie das Kreiselfest der IG 
Birther Kreisel sowie das Frühlingsfest der Wobau konnte sich das Team des SKFM mit einem 
Stand mit Kreativangeboten für Kinder beteiligen. 
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Besonders hervorzuheben ist die neu geprägte Zusammenarbeit zwischen Jobcenter und 
Stadtteilteam: Durch intensiven Austausch der Teams der beiden Institutionen konnten 
effektivere Hilfen für die betroffenen Bürger geschaffen werden. Beide Seiten profitieren 
nun von „kurzen Dienstwegen“ und einem gezielten Miteinander für die Betroffenen. 

Das vom Caritasverband für den Kreis Mettmann e. V. in der Grundschule in Birth angebotene 
Sprachförderprojekt für Frauen/Mütter wurde in den Räumen der OGS in der Grundschule 
weiter fortgeführt. Es ist geplant, den Kurs im zweiten Halbjahr 2013 in das BiLo zu verlegen. 

Im September 2011 bezog die bisher in der Fußgängerzone in Velbert angesiedelte 
Kompetenzagentur Büroräume im BiLo. Hintergrund hierfür war ein Hinweis des 
Bundesfamilienministeriums als Hauptförderer dieses ESF Projekts an den SKFM und die 
AWO als Träger der Kompetenzagentur.  

Das das Projekt fördernde Bundesministerium signalisierte großes Interesse daran dieses 
Beratungsangebot in einem Stadtteil des Programmgebiets Soziale Stadt anzusiedeln.  
Gleichzeitig machte auch eine Erhebung des Stadtteilteams einem wachsenden Beratungs-
bedarf der Jugendlichen im Stadtteil Birth/Losenburg durch die Kompetenzagentur deutlich.

Weiter steigende Fallzahlen in 2012 haben den in 2011 erfolgten Umzug als richtige Entschei-
dung ausgezeichnet. Kurze Wege zwischen Stadtteilteam und Kompetenzagentur können so 
genutzt werden. 

Auch die weiteren im BiLo ansässigen Institutionen wie Kita und Jugendhaus können so bei 
Bedarf Betroffene direkt an die Kompetenzagentur verweisen. Die räumliche Nähe macht 
hier sogar eine Begleitung der Betroffenen durch die vermittelnden Fachkräfte möglich.

Neben den Sprechzeiten der Mitarbeiterin der Kompetenzagentur im BiLo konnten Sprech-
zeiten im Stadtteilzentrum West des SKFM eingerichtet werden, um auch dort eine direkte 
Erreichbarkeit für die betroffenen jungen Leute herzustellen.
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Das vom Stadtteilzentrum initiierte und kontinuierlich begleitete Beschäftigungsprojekt 
„Cape“ des SKFM für Frauen mit Gewalterfahrung und/oder besonders intensiven Betreu-
ungsbedarf  konnte nur unter dem Einsatz erheblicher Eigenmittel des SKFM infolge erhebli-
cher Kürzungen durch das Jobcenter, die direkte Auswirkung der bundesweiten Reduzierun-
gen im Bereich der Arbeitsmarktförderung sind, in 2012 fortgesetzt werden. 

Der im Rahmen dieses Projekt im Einkaufsbereich Birther Kreisel eröffnete Secondhand Klei-
derladen wird nach wie vor sehr gut von der Bevölkerung angenommen. An den im Stadtteil 
stattfindenden Veranstaltungen wie Stadtteilfest oder Kreiselfest wurde durch die Präsenz 
eines Standes des „Fratz“ auf das entsprechende Ein-kaufsangebot aufmerksam gemacht. 

Die Betreuungsplätze des Familienzentrums Abenteuerland des Vereins Kolping-Kindertages-
stätten Velbert e.V.  sind weiterhin ausgeschöpft und rege nachgefragt. Das Familienzentrum 
deckt in Abstimmung mit dem Stadtteilzentrum und der Koordinatorin im BiLo in Zusammen-
arbeit mit der Velberter Elternschule durch Veranstaltungen, Treffen und Seminaren im BiLo 
den Bedarf an Austausch und Wis-sensvermittlung vieler Eltern sehr gut ab. 
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Das Stadtteilzentrum hatte zudem gemeinsam mit dem Familienzentrum das Elterncafe in 
den Räumen des BiLo im Souterrain neu belebt. Bei einem gemeinsamen Frühstück können 
sich hier Mütter und Väter austauschen, Kinder sind willkommen und nutzen die vorhanden-
den Spielmaterialien des Stadtteilzentrums.

Die Großtagespflegestelle in der Birther Straße war bereits zur Eröffnung voll mit Kindern 
von Eltern, die im Stadtteil leben oder im Stadtteil z.B. im Klinikum Niederberg   arbeiten, 
ausgelastet. Das Team der Betreuerinnen sorgt für die Kleinsten in liebevoll hergerichteter 
Atmosphäre. Der Zugang zum Außenbereich wurde kindgerecht gestaltet und entsprechende 
Wägen zur Beförderung der Kleinen im Alltag angeschafft

Der Bedarf an Plätzen für die ganztägige Betreuung  in der OGS, der dort angegliederten 
sozial integrativen Gruppe und  in anderen Betreuungsformen an der Grundschule Birth und 
ist weiter angestiegen.
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Die Platzzahl wurde daher durch Umschichtungen des Trägers SKFM bzw. Erhö-hung seines 
Eigenanteils an den Maßnahmen um 20 % erweitert.  Die Nachhaltigkeit dieser Betreuungs-
möglichkeit wird weiterhin an den niedrigen Zahlen zur teilstationären Unterbringung von 
Kindern aus diesem Stadtgebiet deutlich.

Die 1/2 Stelle der Koordination des BiLo konnte auch in 2012 weiter finanziert wer-den. Das 
bisherige Angebote konnte daher fortgesetzt werden: Es finden nach wie vor Rocknächte, 
klassische Konzerte, ein Seniorenkino, Theateraufführungen ebenso wie die Essensausgabe 
der Velberter Tafel, aber auch zahlreiche Veranstaltungen der Grundschule, verschiedener 
politischer Parteien, der Velberter Elternschule, der VHS, der Musik- und Kunstschule, aber 
auch Ausschusssitzungen und Familienfeiern in den Räumen statt. Daneben wurde erstmalig 
ein Weihnachtsbazar initiiert, der gemeinsam mit anderen Akteuren aus dem Stadtteil im 
und ums BiLo herum stattfand. 

Das Angebot der kostenlosen Nachhilfe für Kinder aus dem Stadtteil durch Ehrenamtliche 
konnte fortgesetzt werden, die Nachfrage ist von den Familien aus dem Stadtteil weiterhin 
sehr hoch. Häufig ergeben sich weitere Anfragen aus Beratungsprozessen, die das Stadtteil-
zentrum mit einzelnen Familien gestaltet.
                                
Die Stadtteilzeitung hat sich im Zusammenwirken des Stadtteilmanagements  und des Stadt-
teilteams  und dank vieler weiterer Akteure vor Ort als wichtiges Medium etabliert. Die quar-
talsweise erscheinende Zeitung beinhaltet nach wie vor neben Berichten aus dem Stadtteil 
auch Bürgerbriefe und Informationen zur Ereignissen und Veranstaltungen.

Die vom Stadtteilteam federführend organisierten und geleiteten Stadtteilkonferenzen ha-
ben auch in 2012 halbjährlich stattgefunden. Die Anzahl der TeilnehmerInnen ist weiterhin 
hoch. Das Team des Stadtteilzentrums freut sich hierbei immer wieder über die Teilnahme 
von interessierten und engagierten Bürgern aus  Birth und Losenburg. 
Der Austausch wird von allen als rege und produktiv empfunden. In 2012 waren hier The-
menschwerpunkte der Austausch unter den einzelnen Einrichtungen unter dem Motto „wer 
macht eigentlich was?“ und ein Vortrag des für den Bezirk zuständigen Polizeibeamten zu 
den auftretenden Einbrüchen in Birth und Losenburg.

Weitere Schwerpunkte  in 2012 waren wie in 2011:

- das regelmäßig stattfindende Stadtteilcafé für Senioren mit Gesprächs- und Informa 
 tionsangeboten und Bingo-Spielen
- der Ausbau der Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe für Kinder mit Unterstützungs- 
 bedarf,
- die Durchführung von Kursen der Velberter Elternschule, in Kooperation mit der VHS,
- die regelmäßige Zusammenarbeit mit dem Stadtteilmanagement,
- die laufende Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum und den Kindertagesstätten,
- der regelmäßiger Austausch mit allen Verantwortlichen der Stadt und anderer im  
 Stadtteil tätiger Träger und Wohnungsbaugesellschaften,
- die Mitarbeit an der Ausgestaltung / Umsetzung einer Demenzsprechstunde für 
 interessierte Bürgerinnen und Bürger,
- die laufende Zusammenarbeit mit der Freiwilligenagentur und Ausbau ehrenamtlich- 
 er Arbeit im Stadtteil (Leihoma, Mentorin, Hausaufgabenbetreuung),
- die Mitarbeit (Planung und Durchführung) an mädchenspezifischen Beteiligungs-
 aktionen / Mädchentag,
- die laufende Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des Programms im „Offenen Bür- 
 gerhaus“ mit der Koordinatorin des BiLo,
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- die Beteiligung an der IG Birther Kreisel / Stammtisch,
- Teilnahme und Präsenz an Festen und Veranstaltungen im Stadtteil (z.B. Birther 
 Kreisel-Fest, Frühlingsfest der Wobau, Sitzungen der IG Birther Kreisel) 
- die Organisation und Begleitung einer Nikolausfeier für Aus- und Übersiedler,
- Kooperation mit anderen Fachstellen, Einrichtungen und Institutionen
- Beteiligung am Pflegestützpunkt in der AOK,
- darüber hinaus nehmen die Mitarbeiterinnen an unterschiedlichen Arbeitskreisen  
 auf kommunaler und überregionaler Ebene teil, insgesamt handelt es sich hier um  
 insgesamt 12 Arbeitskreise.   
   
Ausblick / Planungen für 2013:

Durch die anteilige Eigenfinanzierung des SKFM kann die Koordinatorenstelle für das „Bilo“ 
beibehalten werden. Veranstaltungen in Form von Theater, Kabarett, Livemusik und bürger-
nahe Events wie Osterfrühshoppen sollen in regelmäßigen Abständen organisiert werden.

Das Stadtteilteam hat sich für 2013 folgende Aufgaben vorgenommen:
- Etablierung des Elterncafes als feste Instanz im Stadtteil mit der Möglichkeit zum
 themenzentrierten Austausch über Input-Referate von Fachkräften und Profis,
- Weitere Stabilisierung des Angebotes zur Pflege- und Wohnberatung durch  
 Öffentlichkeitsarbeit und die Initiierung von Veranstaltungsreihen 
- Etablierung des Demenzcafes 
- Fortführung des Familienspielenachmittags
- Ausbau des Einsatzes von Ehrenamtlichen für ältere Bürger
- Etablierung einer Anlaufstelle für ältere Bürger in der Losenburg
- Schaffung von einem breiter gefächerten Angebot für Jugendliche und junge 
 Volljährige
- stärkere Kooperation mit dem Jobcenter und den Pflegediensten
- Einsatz von niedrigschwelligen  Hilfen für ältere Bürger mit Migrationshintergrund

das SKFM Stadtteilteam Birth/Losenburg  

© SKFM Velbert/Heiligenhaus 2013
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